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N ach  einem  zw eiw öchigen  A uf­

enthalt ist R crfand  B lum  vergan­

gene  W oche w ieder aus N am i­

bia zurückgekehrt. Z usam m en  

m it einem  Piloten  w eilte  er  in  ei­

ner kleinen  abgelegenen L odge  

unw eit  der  N am ib-W üste,  um  an  

seinem  Projekt «Poetry of Si- 

lence»  w eiterzuarbeiten . «Seit 

ich  das erste M al in  der W üste 

N am ib  w ar, lässt  m ich  dieser  O rt 

nicht m ehr los» , sagt R oland  

B lum . A us seinem  ursprüngli­

chen Fotoprojekt w urde eine 

fortlaufende  A rbeit, die  ständ^

w ächst und sich w eiterentw i­

ckelt. «N achdem ich  jetzt schon  

ein ige M ale in der W üste w ar, 

durfte  ich  auch  m it sehr beson ­

deren M enschen  Freundschaft 

schliessen  -  es  ist im m er  w ieder 

schön, in die W üste zurückzu­

kehren .» U m so m ehr freu t es  

ihn , dass  er  einen  T eil des  ersten  

A uftritts N am ibias an  der B ien­

nale in  V enedig  m it seinen  A r­

beiten  in  der  W üste  m itgestalten 

durfte. «Im N ovem ber 2021  

w urde ich w ährend m einer  

R eise  im  N orden  N am ibias  vom  

K urator des N am ibia-Pavillons  

M arco Furio Ferrario  für diese

w underschöner  O rt» ,  schw ärm t 

R oland  B lum . W er  auf  L a  C erto­

sa ankom m t, läuft erst einen  

langen  B ootssteg  entlang , bevor 

er oder sie von R oland B lum s 

Fotografien  begrüsst und  auf  die  

W üste eingestim m t w ird . D er 

H auptpart der künstlerischen 

G estaltung  stam m t vom  nam i­

bischen  K ünstler R enn. D ie  A r­

beit träg t den  T itel «A  B ridge  to  

the  D esert» .ONMLKJIHGFEDCBA
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land B lum m it einem M ini- 

W erk  vertreten . «D a  m eine  Fo ­

tografien vor allem  im  G ross­

form at die  beste  W irkung  erzie­

len , dachte ich anfangs, dass 

der L iechtenstein-Pavillon fik  

m ich nicht das R ichtige ist.»  

E rst als klar w ar, dass R oland 

B lum  seine B ilder im  N am ibia- 

Pavillon in voller G rösse aus­

stellen  darf, kam  ihm  die  Idee, 

für L iechtensteins A uftritt 

einen  7x7x7  Z entim eter  gros­

sen durchsichtigen K ubus zu  

kreieren . Im  K ubus hängt auf 

einer dig italen K arte kom pri­

m iert gespeichert eines der  B il-

der, das es in  voller G rösse im  

N am ibia-Pavillon  zu  sehen  gib t. 

«So stehen die W erke im  Z u ­

sam m enhang, w as für m ich  

schliesslich auch  Sinn  ergeben  

hat» , so  der K ünstler.

«E s ist eine riesengrosse  

E hre für m ich, an  so einer re ­

nom m ierten in ternationalen  

A usstellung  für  zeitgenössische  

K unst dabei sein zu dürfen .»  

Für ihn  und  seine Fotografen- 

K arriere sei es ein w eiterer, 

w ichtiger Schritt auf seinem  

W eg. D ass  er  gleich  in  zw ei Pa­

v illons vertreten ist, freu t ihn  

doppelt.

Z usam m enarbeit angefragt» , , 

erzählt R oland B lum . D ies sei 

für ihn überraschend gekom ­

m en, lange  m usste  der  Fotograf 

aber nicht überlegen , um  zuzu­

sagen. «W ir hatten dann ein  

paar sehr gute G espräche, und  

da  ich  ja  schon  seit  vier  Jahren  an  

m einem W üsten-Projekt 

arbeite , kam  m ir  dieses  A ngebot 

sehr entgegen.» A usserdem  

habe ihn das K onzept auf 

A nhieb  überzeugt.

N am ibias L änderpavillon  

befindet sich  in  V enedig  auf  der 

Insel L a C ertosa, abseits vom  

grossen R um m el. «E s ist ein
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Diese  Fotografie  von Roland Blum  ist im  Originalformat auf der Insel La Certosa  im  Rahmen  der Biennale in Venedig  zu sehen. Aus seinem  ursprünglichen Fotoprojekt wurde  eine  fortlaufende  Arbeit.
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B lum s  M ini-W erk  im

L iechtenstein-Pavillon

A uch  im  kleinen  L iechtenstein-

Pavillon  (90  X  90  X  90) ist R o-

R oland  B lum  gestaltet  N am ibia-Pavillon
D er L iechtensteiner  Fotograf  ist m it fünf  seiner  W erke aus  «Poetry  of  Silence»  an  der  B iennale  im  nam ibischen  Pavillon  vertreten .


